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Peru (Republik Peru) 

A) Urkundliche Nachweise zur Geburt, Abstammung und Familienstand 

1) Geburtsurkunde im Original. 

2) Aktuelle eidesstattliche Erklärung von mindestens zwei Zeugen zum Familienstand 
des Antragstellers/der Antragstellerin im Original, abgegeben vor einem peruani-
schen Notar oder – bei längerem Aufenthalt des/der Verlobten in Deutschland – vor 
der zuständigen peruanischen Auslandsvertretung. 

Die Zeugen haben in ihrer Erklärung darzustellen, woher sie ihre Kenntnis über den     
 Familienstand seit Beginn der Ehefähigkeit beziehen. 

3) zusätzlich bei ledigen Antragstellern: 
Aktuelle Ledigkeitsbescheinigung im Original, ausgestellt auf Grundlage des RE-
NIEC (Registro Nacional de Identificación y Estado Civil, Nationales Identifikations- 
und Zivilstandsregister) durch die zuständige Heimatbehörde oder die zuständige pe-
ruanische Auslandsvertretung. 

Die peruanischen Behörden stellen diese Bescheinigung nur für Personen aus, die 
noch nie verheiratet waren. 

4) Eigene eidesstattliche Versicherung zum Familienstand und zur Anzahl der 
Vorehen, abgegeben vor dem deutschen Standesbeamten.
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B) Urkundliche Nachweise zu jeder in der Heimat und im Ausland geschlossenen 
Vorehe und deren Auflösung 

1)  Heiratsurkunde im Original. 

2)  a) Bei gerichtlicher Scheidung: 
     vollständiges Scheidungsurteil mit Rechtskraft-/Vollstreckungsnachweis 
     (evtl. durch Randvermerk auf der Heiratsurkunde) im Original. 

 b) Bei behördlicher oder notarieller Scheidung: 
     Entscheidung des Bürgermeisters oder Notars über die Auflösung der Ehe im Ori-
     ginal mit Nachweis der Bestandskraft; der Nachweis der Bestandskraft kann auch 
     durch die Anbringung eines Randvermerks auf der Heiratsurkunde erfolgen. 

3) Ggf. Sterbeurkunde im Original.

C) Anerkennung ausländischer Scheidungsurteile in der Heimat 

Ausländische Scheidungsurteile bedürfen zur Wirksamkeit für den peruanischen Rechts-
bereich der förmlichen Anerkennung durch das zuständige peruanische Gericht. 

Vorzulegen ist die Anerkennungsentscheidung des zuständigen Gerichts mit Rechts-
kraftnachweis im Original. 

Die Anerkennung des ausländischen Scheidungsurteils ist nicht erforderlich, wenn die 
Eheschließung in Peru bzw. in der zuständigen konsularischen Vertretung nicht regis-
triert wurde. 

D) Legalisation / Apostille / inhaltliche Überprüfung  

Die Originale der Urkunden aus Peru sind mit der Apostille der zuständigen Heimatbe-
hörde zu versehen. 

E) Übersetzung 

Sämtliche Urkunden sind mit einer vollständigen Übersetzung in die deutsche Sprache 
vorzulegen. 
Die Übersetzung ist von einem in der Bundesrepublik Deutschland öffentlich bestellten 
und allgemein beeidigten Übersetzer zu fertigen. 


